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Winterfinken zum
VON MAX GERTEIS

Ich blicke aus dem Fenster. Was sehe ich?
Es liegt Schnee! Im November, und gleich
etwa 20 cm! Na, vielleicht etwas wemger.
Das Thermometer zeigt 3 Grad unter Null.
Macht nichts, der neue Wagen wird das

leicht schaffen. Marke Katalysator mit
4WD! Hat eine Stange gekostet, aber dafür
sind die Winterprobleme behoben. Fährt
auf Schnee sogar besser als im Trockenen!

Nachdem die Scheiben aufgetaut, die
Aussenspiegel abgekratzt sind und das

Schloss mit dem Feuerzeug brutal gängig
gemacht worden ist, sause ich los. Zu spät
natürlich. In der ersten Kurve, noch im
Quartier, stellt es mich quer. Zum Teufel,
ich habe doch einen Quater!?

Empört mache ich vorne bei der Auto-
handlung halt. Da stehen schon Dutzende
von Wagen Schlange. Alle mit roten
Gesichtern. Nicht die Autos, die Besitzer. Ich
pirsche mich an den Verkäufer ran, der mir
vor 14 Tagen, im Hinblick auf den Winter,
ein neues Auto als «absolutes Muss»
verkauft hat.

«Guten Morgen, Herr Hacker, haben Sie

einen Moment Zeit?»

«Ja, guten Tag, Herr Merdeis, was haben wir
denn Schönes, stimmt etwas nicht? Heute, bei
diesem Schneelein können Sie Ihren neuen
Quater ja so richtig geniessen. Sie haben ihn

gerade im richtigen Moment gekauft.»
«Eben nicht, Herr Hacker, diese Karre

schleudert ja in der Kurve genauso wie mein
alter Wagen. Wozu habe ich denn so einen
Haufen Geld ausgegeben? Sie haben mir
doch gesagt, dass bei Schnee und Eis ...»

«Mein lieber Herr Merdeis, Sie sehen, ich
habe viel zu tun, alle Leute wollen Winterreifen.

Übrigens, haben Sie schon Winterreifen?
Aha, daran liegt es, Sie fahren ja mit Sommerreifen!

Bei so einem Schnee, das kann ja nicht
gutgehen!»

«Sie haben mir doch gesagt, mit einem
Four-Wheel-Drive sei ich alle Wintersorgen

los. Also, was ist jetzt?»
« Wettersorgen, lieber Herr Merdeis, Wettersorgen,

nicht Wintersorgen. Aber kaufen Sie
sich erst mal Winterreifen, Sie werden sehen,
dann ist das gleich ein ganz anderes Auto.
Ausserdem müssen Sie polizeilich sowieso Winterfinken

haben!»

«Aber nicht mit einem Allrad!»
«Auch mit einem Allrad, Herr Merdeis, auch

mit einem Allrad. Sie können zwar mit
Sommerreifen fahren, aber wenn Sie bei Schnee in
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einen Unfall verwickelt werden, dann sind Sie
dran!»

«Davon haben Sie mir aber keinen Ton
gesagt, Sie haben ...»

«Da war aber auch kein Schnee, nicht wahr,
mein lieber Herr Merdeis, oder? Wer denkt denn

im Oktober an Schnee!»

«Ja schon, aber ...»
«Na sehen Sie, da gebe ich Ihnen jetzt einen

Satz wunderbarer Winterreifen, mit einem
schönen Rabatt, speziell für Sie.»

«Was würde das denn kosten?»
«Also für Sie würde ich den Kings 400-XS

empfehlen, der kostetfür Sie 180 Franken. Ein
Wunderschlarpen!»

«Alle vier, fertig montiert?»
«Nein, pro Stück natürlich, mein liebster

Herr Merdeis, Sie machen immer solche Späss-
chen. Aller vier natürlich, gell? Aber ich mache

Ihnen einen Vorschlag. Ich möchte vor allem,
dass Sie zufrieden sind. Ich gebe Ihnen die vier
Finken inklusive Felgen und Montagefür
pauschal total nur 1000 Franken. Geschenkt! Aber

sagen Sie es nicht weiter, unter uns, nicht wahr.
Sonst komme ich schön ins Schleudern, wenn
das herauskommt.»

«Also, mir passt es zwar gar nicht, aber
schliesslich bin ich aufs Auto angewiesen.
Also montieren Sie das Zeug. Aber sofort -
ich muss weg.»

«Lieber Herr Merdeis, sehen Sie, wieviel
Leute noch vor Ihnen sind. Da müssen Sie leider

bis morgen warten. Dafür gebe ich Ihnen
noch einen Scheibenkratzer, einen Enteiserfürs
Schloss, Frostschutz für die Scheibenwaschanlage

und mache Ihnen eine Unterbodenbehandlung

gegen Salz. Es ist ja eine richtige Sauerei
mit dem Salz. Da müssten einmal die Umweltschützer

aufs Tapet, ehrlich! Das macht dann

zusammen noch 280 Franken, aber dann sind
Sie fit für den Winter, lieber Herr Merdeis!»

«In Gottes Namen, aber dann ist endgültig
Schluss, Herr Hacker. Man sollte eben

nie so schnell ein Auto kaufen. Vor dem
Winter! Mein alter Trog hätte es noch gut
und gern zwei Jahre getan!»

«Ja, Herr Merdeis, aber nie mit diesem Komfort.

Übrigens, Sie sind ja glücklicher Besitzer
des Katalysator 300! Der macht gut und gerne
seine 200 Sachen. Gratuliere, Herr Merdeis!

Nur, da brauchen Sie Hochgeschwindigkeitsreifen

und Spezialfelgen. Das macht dann
einen Achthunderter mehr. Freundschaftspreis!»

«Sie spinnen ja, hier wird man ja auf
Schritt und Tritt ausgenommen! Ich brauche

keine solchen, wie sagten Sie -
Hochdruckmiststücke. Wie Sie wissen, darf man

in der Schweiz nur 120 km/h fahren. Also

genügen die normalen Reifen vollauf.»
«Nein, mein lieber Herr Merdeis, so ist es

nicht. Ein Auto, das 200 fahren könnte, muss
auch die entsprechenden Reifen draufhaben.
Auch wenn es sein ganzes Leben lang nur
80 km/h fährt! Sonst wird man gebüsst!»
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Freundschaftspreis
«Sie meinen, die gleiche Polizei, die mich

bei 127 km/h auf der Autobahn büsst,

verlangt diese Rennreifen?»
«Dieselbe! Darübergibt es sogar einen Bun-

desgerichts-En tscheid. »

«Aber die Ausländer kommen doch auch

zu uns ohne Hochgeschwindigkeitsreifen,

sogar ohne Winterreifen, ohne Abgastest.
Wo bleibt denn da die Gleichberechtigung?»

«Wissen Sie, lieber Merdeis, unser Strassen-

verkehrsgesetz gilt nur für uns Schweizer. Sie

hätten eben Ausländer werden sollen.»

«Das werde ich noch, Herr Hacker, für

das Geld, das der Winterfinkenplausch
kostet, mache ich diesen Winter Ferien auf
Lanzarote und fahre Surfboard, capito?»

«Sehr gut. Aber buchen Sie bei mir! Meine
Frau arbeitet bei der Charter-Air. Da liegt ein

Freundschaftspreis drin!»
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